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Kxoße Verluste der Serben.
Offiziere, 600 Serben gefangen,

9 Schiffgeschütze erbeutet.
erreichisch - ungarischer Tagesbericht.

KB. Wien,  11 . Okt. (Drahtbcricht.) Amtlich
j, vcrlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Die russische Angriffstätigkeit hat gestern an
.-er ganzen Nordostfront wesentlich nachgc-

Der Feind unternahm nunmehr gegen un-
Linic an der Strypa einige Vorstöße, die für
wie an den Vortagen mit einem voll en

'herfolg  endeten.
Im Raume zwischen Zeleznica und dem unte°
Styr wurde der Feind gegen Nordostcn zurück-
fen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Nu der Südwestfront fanden gestern gleichfalls

' e größeren Kämpfe statt.
Die Angriffe der Italiener gegen den Mirzli-
h wurde schon durch unser Artillcriefeucr abge-
esen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Au der Macva und bei Obrcnowac keine bcson-

Ereignisse.
Die über Belgrad vordringcndcn östcrrcichisch-

^arischen und deutschen Strcitkräfte warfen
ir Serben  aus ihren südwestlich angelegten

hanzungcn, wobei unsere Truppen den Grü-
>Berg und den Velky Vratschar erstürmten.
Im Raume von Semcndria und Pozarevac ge-
nen die Divisionen unserer Verbündeten aber-
s beträchtlich an Raum.
Bei der Einnahme von Belgrad fielen den k. k.

Truppen9 Schiffsgcschützc, 26 Fcldgeschützrohre, 1
mwerfer, zahlreiche Gewehre, viel Munition

die Hand. 10 serbische Offiziere und über 600
'nu wurden als Gefangene eingebracht.
Tic blutigen Verluste des Gegners waren sehr

Die Tonau-Flotillc hob eine Anzahl von Flnß-
»ad russischen Scemincn.

b. Höf er , Felörnarfchall-Leutnant.

.Einführung der allgemeinen Dienstpflicht
in England?

MEerlin , 11. Okt. (Ctr . Vln.) Verschiedene
^ ^ eublätter melden aus Rotterdam , daß dort
^Vlchtcn aus London eingctroffcn sind, wonach
.̂ wmhrung der allgemeinen Wchr-
^ V* ^ tigland  im Ministcrrat beschlossen

jTy " 'ei. Sir Edward Gr cp habe Mittcilun-
L ^ ' ussischen und französischen Regierung vcr-

diese eine ausgiebigere Beteili-
^ JSlnitbl  an den neuen Aktionen for-

^chener  habe erklärt, daß ohne die
der allgemeinen Wehrpflicht dies nicht

»kn nrrJ - Snrauf  sei der Beschluß gefaßt wor-
t'nT  f° ttnfr  fischen dem 17. und 50. Le-

MliJ * *e allgemeinen Wehr-
^ °U zu unterwerfen.

gl das Parlament das letzte Wort in der
Bittin f - natürlich  eine Parlamcntsbill

^ . «fcr Einrichtung Rechtskraft zu geben.
ergang eines russischen Kreuzers

JBL̂ w der Ostsee.
flotter 6prill l^ tr . Bin .) Schweizerische
^ersburg . "Köln. Ztg ." zufolge, aus
^ie Sgr * „private Todesanzeigen in der „No°
ssschx,, J a beiden den Verlu  st eines ruf-

tnit dem gesamten Offi-
^ ^ ° rps  in der Ostsee.

Wung der griechischen Neutralitäts-
Jtv . erttärung.
? tt j.  Erklärung der Entente.

^blätilr-^ ' lEtr . Bin .) Verschiedene
grstn» ^ sdcn aus Athen : Zaimis  er-

"en Vierverbandsdiplomaten , daß
erd ^ Neutralität strengstens

i e* Die Diplomaten der Entente

Ne«« feindliche Flugzeuge vernichtet.
Mm MUMM UM «Wiese».

Die Höhen südlich von Belgrad erobert.
Erstürmung der serbischen Stellung bei Ram.

Welk.1500 Wen seimigen,17 WWco.5MsWeiW.MM.
Deutscher Tagesbericht vom 10. Oktober.

WB. Großes Hauptquartier , 11 . Okt.
(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
In - er Gegend Souchez-Neuville

und in der Champagne nordöstlich von
Le Mesnil  wurden feindliche Hand-
granatenangriffe abgewiesen.

Unsere Kampfflieger erlegten gestern
vier feindliche Flugz euge. Ein eng-
lisches Flugzeug stürzte  östlich von Po-
peringhe ab.

Nordwestlich von Lille zwang Leut¬
nant Jmmelmann  einen englischen
Kampf- Doppeldecker in 4000 Meter
Höhe nieder.  Dieser Offizier hat da¬
mit innerhalb kurzer Zeit vier feind¬
liche Flugzeuge zum Absturz gebracht.

Ferner wurden in der Champ agne
bei Somme- Py , auf den Maashöhen
westlich von Hattouchatel  je ein
französischer Kampfdoppeldecker im Luft¬
kampf abgeschoffen

Wir büßten ein Beobachtungsflug¬
zeug südlich des Priesterwaldes ein.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Leeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Lindenburg.
Bor Düuaburg  und nordöstlich

von Widsy  find russische Angriffe ab-
geschlagen.  '

Ein feindliches Flugzeug  wurde west¬
lich von Smorgon hernntergeschossen.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Oestlich von Baranowiczi  wurde
ein schwacher feindlicher Vorstoß leicht
abgewiesen.

Leeresgruppe des Generalsv. Linsingen.
In den Kaballeriekämpfen in der

Gegend Kuchozka- Wola  ist der
Gegner hinter den Abschnitt der Wiesio-
lucha geworfen.

Bei Jezierey  find die Gefechte
noch nicht abgeschloffen. Nördlich von
Bielskaja - Wola  ist der Feind
vertrieben.

Die Armee des Generals Grafen
Bot hm er wies erneut starke feindliche
Angriffe ab.

Deutsche Truppen nahmen- ie Höhe
südlich Hladki (am Sereth, 15 Kilo¬
meter nordwestlich von Tarnopol) und
schlugen  drei aus dem Dorfe Hladki
angesetzte russische Vorstöße zurück.

Balkan-Kriegsschauplatz:
An der Drin  a entwickeln sich weitere

Kämpfe.
Auf der Front zwischen Sabac und

Gradiste  ist der Donanübergang
vollendet.

Südlich von Belgrad  sind die Höhen
zwischen Zarkowo und Mirijewo
erobert.

Weiter östlich ist der Angriff im
Gange. Die Anathemastellnng  im
Donauvogen von Ram wurde erstürmt,
weiter unterhalb von Orsowa  fanden
stellenweise Artilleriekämpfe  statt.

Die deutschen Truppen machten bis¬
her 14 Offiziere, 1542 Mann  zu Ge¬
fangenen und erbeuteten 17 Geschütze,
darunter zwei schwere, sowie fünf
Maschinengewehre.

1 Oberste Heeresleitung.

überreichten darauf eine Kollektivnote,  in
der hcrvorgehobcn hüft , daß d. Vi erVerbands¬
mächte die Neutralrtätsankündigung
nicht anerkennten, und in der gleichzeitig neuer¬
dings erklärt wird, daß die T r u p p e n la n du n -
gen im Interesse Griechenlands vorgenommen
wurden und daß das griechisch-serbische Bündnis
dies bedinge. Gleichzeitig werden Griechenland
Entschädigungsgarantien zngcsichcrt.

Die griechische Neutralität.
Lugano, 11. Okt. (Ctr . Frkst.) Der griechi¬

sche Gesandte  in Rom  teilte Sonnino im
Namen der griechischen Regierung mit , das neue
Kabinett habe seine Grundlage in den seit Kriegs¬
beginn befolgtenGrnndsätzen der griechischenN e U-
tralität.  Diese sei nunmehr bewaffnet zur
Verteidigung der Lebensinteressen Griechenlands
und seiner Politik . Diese passe sich den Ereignissen
an . Das neue Kabinett sei entschlossen, gegen¬
über dem Vierverband aufrichtiges Wohlwollen zu
bewahren,

e . » s* *•

Die Kriegsvorbereitungen Bulgariens.
Berlin , 11. Okt. (Ctr . Bln .) Die Morgenblät¬

ter melden aus Kopenhagen: „National -Tidende"
meldet aus Petersburg , daß die Kriegsvorberei-
tungen Bulgariens in allen Gebieten beendet sind.
Zum Chef der ersten Armee wurde General Bo-
jadzico, zum Chef der zweiten Armee Todorew er¬
nannt . Beide Generäle sind erbitterte Russen¬
feinde. Das bulgarische Rote Kreuz, unter dem
Protektorat der Königin, ist ebenfalls vollständig
ausgerüstet . Alle Hospitäler sind zur Aufnahme
von Verwundeten bereit.

Trübe Stimmung in England.
In England herrschte Bestürzung über die neue

Wendung auf dem Balkan. „Daily Mail " meint,
daß die diplomatischen Niederlagen  fast stets
militärische Folgen hätten . Das Blatt vergleicht
Englands politische Lage von heute mit der napo-
leonischen Zeit und findet , daß die Dingo heute
umgekehrt liegen als vor hundert Jahren . Andere
Berichte aus London besagen, die Stimmung des
Publikums sei seit langer Zeit nicht so gedrückt wie

heute. Der Fall Warschaus habe die Engländer
nicht halb so betroffen, wie der Fall von Venife-
l o s. Man müsse zu den Tagen von Namur und
Antwerpen zurückgreifen, um eine ähnliche
Vc r b l ü s s u n g und einen ähnlichen Schrecken in
England zu finden, zumal die englischen Korre¬
spondenten, namentlich der der Morning Post , mit
ihren Berichten aus Athen den Glauben erweckt
hätten , die große Mehrheit des griechischen Volkes
wolle an der Seite ' der Verbündeten kämpfen.

Eine englische Telefunkenstation im Lasen
von Saloniki.

Salouiki , 11. Okt. Dreißig englische Mecha¬
niker, die mit dem General Hamilton ankamen,
haben im Hafen von Saloniki eine Station für
drahtlose Telegraphie errichtet, was großes Auf¬
sehen erregt . Der General wird nächstens nach
Nisch reisen.

Ein russisches Unterseeboot in bulgarischenLänden.
Sofia , 11. Okt. (Ctr . Bin .) Ein russisches Un--

terseeboot wurde in den Hafen von Varna ge¬
schleppt; die Maschinen sind zerstört, die Mann-
schaft fehlt. Das Unterseeboot wird ansgebessert
und dann in die bulgarische Flotte eingereiht.

Delcasses Rücktritt? '
Lugano,  11. Okt. (Ctr . Frkst.) Der Sccolo

meldet aus Paris , der Minister des Aeußcrn Tcl-
cassö trete zurück,  weil er ein entschiedener Geg¬
ner  der Landung in Saloniki  sei . Auch E n g-
land  habe sich nur widerstrebend zur Verletzung
der griechischen Neutralität entschlossen.

Nach der plötzlichen „Erkrankung " Dclcassäs
klingt die Meldung des Sccolo nicht ganz unwahr¬
scheinlich, doch bleibt ihre Bestätigung abzuwartcn.

Die deutschen Unterseeboote im östlichenMittelmeer.
Athen, 11. Okt. (Ctr . Bln .) In den Entente¬

kreisen herrscht große Beunruhigung über die Ver-
senkung zahlreicher Schiffe im östlichen Mittelmeer
durch U-Boote der Mittelmächte. Allein in den
letzten 14 Tagen sind folgende Schiffe als verloren
gemeldet: Englische: „Heridia " (4944 Tonnen ),
„Burrsield " (4037 Tonnen ), „Silverafh " (3753
Tonnen ) ; französische: „Provincia " (3623 Ton¬
nen), „Antoine" (Tonnegehalt fehlt), „Margue-
rite " (3800 Tonnen ) und „Admiral Hamelin"
(5051 Tonnen ). Außerdem wurden ein französi-
sches Truppentransportschiff und ein unbekannter
Transportdampfer versenkt.

Zahlreiche Zerstörer der Ententemächte suchen
fieberhaft alle griechischen Inseln ab, um die dort
vermuteten Stützpunkte der U-Boote zu finden.

Zoffre's Wutausbrüche.
Der deutsche Kriegsberichterstatter Hirsch  er¬

zählt allerlei Intimes aus dem französ. Lager:
Es mußten die Lazarette in Paris freige¬

macht werden, um die Verwundeten dieser Woche
aufzunehmen. In den Seitengassen der Pariser
Vorstädte bewegen sich allnächtlich große Verwun¬
detentransporte . Das erzählen gefangene fran¬

zösische Offiziere und sic bestätigen, daß Joffre zu
seiner Herb st offensive  von den Regierungs-
kreisen in Paris gezwungen worden sei. In einem
Ministerrate , der Mitte September in Paris statt - ~
fand und zu dem auch Joffre telegraphisch berufen
worden war , soll Joffre mit seinen: Rücktritt ge¬
droht haben, und erst, als Pioncarä und Minister¬
präsident Viviani mit der Ankündigung ihrer
Demission auf diese Drohung antworteten, . habe
ich der französische Generali -simus zur Offensive

e.' t' chlossen, welche die nunmehr eingetretenen Er¬
eignisse auf dem Balkan verhindern sollte. Jetzt
itzr I o f s r e, so erzählen die Gefangenen , in Cha-

lons , seine Befehle sind W u t a u s b r ü chc. Er
schlägt wie ein Tobender auf den Tisch und schreit
beständig: „An greifen , an greifen !" Schon
heute wird angeblichem Munitionsmangel an den:
Migßlücken der Offensive Schilid gegeben. Mille-
rand  und der Muuitionsminister Thomas  sol¬
len die P r ü g e l kn a b e n werden, weil sechs
Massenangriffe der Franzosen, die wieder unter
dem Gesang der Carmagnole und Mi.rrseillaise ge¬
macht wurden , von den deutschen Maschinengeweh¬
ren niedergemäht an der Stahlmauer der Deut¬
schen gebrochen sind. Joffres Divisionen werden
sich verbluten , während nach der Einnahme Bel¬
grads die Waffen der verbündeten Zentralmächte
überall ihren weiteren Siegeslauf nehmen werden,



Aneinigkeit im französischen Ministerium.
Lugano , 11 . Okt . (Ctr . Frkft .) Mit Delcaffö,

so berichtet der Pariser Korrespondent des Secolo,
trat auch M i l l e r a n d gegen eine Landung in
Saloniki  auf , was zu schweren D i ff e r e n
z e n im französischen Ministcrrat führte . Delcassä
begründete seinen Widerspruch mit dem Widerwil
len , den England  gegen eine Landung mit
Rücksicht auf die Begründung seines Krieges gegen
Deutschland zeigte . Briand  gelang cs jedoch,
die Mehrheit des Ministerrats für die Landung zu
gewinnen , worauf V i v i a n i und A u g a g n e ur
mit fieberhafter Eile im Kraftwagen bis Calais u.
von dort im Torpedoboot über den Kanal reisten,
uni gegenüber dem englischen Zaudern die Lan
düng durchzusetzcn . Doch ließ England absichtlich
den französischen Truppen den Vortritt  in
Saloniki.

Interessant ist ferner das Geständnis des
„Secolo "-Korrespondenten , daß sowohl Joffre

wie F r e n ch nur zaudernd der Landung zustimm¬
ten . Schließlich habe Joffre  eingewilligt , einen
Teil der in Frankreich  stehenden Englän¬
der  dafür freizugcben.

Blockade der bulgarischen Küste.
Genf , 11 . Okt . (Ctr . Frkft .) Laut einer Athe¬

ner Meldung berichten Kapitäne von Segelschiffen,
welche am 9 . Oktober abends in Athen eingetrof-
fen sind , daß ein starkes e n g l i s ch e s G e s ch w a-
der seit zwei Tagen Dedcagatsch und die bnlga-
rischen Küsten blockiert.

Die Kämpfe in der Champagne.
Aus der Champagne , 11 . Okt . Ich bin nach

kurzer Abwesenheit wieder im Bereich der Cham¬
pagnekämpfe . Seit dem 7. Oktober herrscht ver¬
hältnismäßige  R n h e an der Front . Der
Angriff vom 6 . und 7. Oktober charakterisiert sich
als die zweite große Sturmwelle  der
Joffreschcn Offensive ; sie war im ganzen von ge¬
ringerer Kraft  als die erste . Bei dieser be¬
gann das vorbereitende Artilleriefeuer am 23 ., der
Angriff dauerte vom 25 . bis 26 . September ; bei

. der zweiten begann das Feuer am 6 ., der Sturm¬
angriff dauerte vom 6 . bis 7. Oktober . Die Front¬
länge des Angriffs war geringer , ebenso auch das
Ergebnis an Gewinn . Das von den Franzosen
dabei angeblich gewonnene Dorf Ta hure  liegt
derart in der Feuerlinie,  daß sich im Grunde

.keine der beiden Parteien darin hal¬
ten kan  n . Die Formen des französischen Okto¬
berangriffs waren durchaus die gleichen wie bn
dem Septemberangriff , die Wut des Trommel¬
feuers stellenweise und zeitweilig noch größer als
damals , die Verluste in dem blutigen Ringen auf
beiden Seiten schwer, beim Gegner aber in demsel¬
ben Verhältnis wie damals größer . Auch diesmal
steht sein Gewinn in keinem Ve r h ä lt n i s

' 31 t den Opfern.
Der französische Munitionsöer-

b r a u ch seit Beginn der Offensive ist ungeheuer¬
lich gewesen . Rechnet man während des Trom¬
melfeuers bei dem Septemberangriff in der 24
Kilometer langen Kampfzone auf einem Raum
von 100 Meter Breite und 1000 Meter Tiefe nur
ein Geschoß auf die Sekunde , so erhält man einen
Verbrauch von durchschnittlich  900 000 A r -
t i l l e r i e g e s ch 0 s s e n in der S t n n d e ! Dies

• und die außerordentlichen Verluste der Franzosen
machen zum mindesten eine Atempause  in der
Offensive für die nächste Zeit wahrscheinlich . Selbst
aber , wenn dem nicht so wäre , sieht man hier wei¬
tern Angriffen  der Franzosen mit vollem
Gleichmut  entgegen . Die S t i m m u n g bei

.den Truppen,  die singend und mit Reisern ge-

\ schmückt hier zur Front ziehen, finde ich noch
'ruhiger und zuversichtlicher a l s z u -
'vor.

: Heute verlief der ganze Tag sehr ruhig . Erst ge-
. gen Abend hört man wieder Geschützfenek schwerer
? Kaliber , lieber den französischen Linien hat heute

; ein deutscher Flieger mit außerordentlichem
Schneid einen französischen Fesselbal¬
lon  ve r n ich t e t . Er bekämpfte ihn ztinächst mit
dem Maschinengewehr , dann näherte er sich ihm bis

; auf 10 Meter und beschoß ihn mit der Leuchtkugel-
>Pistole . Der Ballon geriet in Brand und explo-
, dierte . Dr . W e g e n e r ( Köln . Ztg .)

• "" •

Von der Westfront.
An der Westfront war der gestrige Sonntag ver¬

hältnismäßig ruhig . Nur an einigen Stellen in
der Gegend von Souchez sowie in der Champagne
suchten die Franzosen ihr Heil in Angriffen mit
Handgranaten.  Sie hatten aber wenig Glück
damit , da sich unsere Feldgrauen , besonders aber
die wackern Pioniere , ganz vortrefflich auf dieses

. modernste Kampfmittel im Schlltzengrabenkriege
verstehen . Im übrigen waren sonst nur noch zahl¬
reiche Kämpfe  im Lüftemecr zwischen beider-
fettigen Flugzeugen zu verzeichnen . In diesen
Gefechten blieben , unsere deutschen Kantpfflieger
achtmal Sieger , währen - am Priesterwalde in den
Argonnen ein deutsches Flugzeug zu Schaden kam.
In Russisch -Litauen wurde auch ein russisches Flug-
zeug von unser » Schützen heruntergeschossen.

* . • —
Von der Ostfront.

. Vor Dünaburg und an der bekannten Front
Postawy — Smorgon nordöstlich von Widsy wur-
den russische Vorstöße mit Nachdruck zurückgewie-

. fett . Ebenso ein Angriff östlich am großen Eisen-
s bahn -Knoten Baranowitschi ffef in Litauen.
' Die Armeegruppe Linsin gen  schlug sich in
' Wolhynien in mehreren Gefechten mit dem Gegne .r

Sebum und hatte überall Erfolg . Nur das Gefecht
bei Jeziersy war bei Abfassung des Berichtes noch
nicht zum Abschlüsse gediehen . General Graf
B 0 t h m e r, welcher mit seiner Armee denr Ober-
befehl des Generals von Linsingen unterstellt ist
und in Ostgalizien operiert , wies am Sonntag er-
neut starke feindliche Angriffe mit Glück und
Schneid zurück. In der Nähe von Taruopol süd¬
lich der Ortschaft Chlndki am Serethflusse erstürm¬
ten deutsche Bataillone die dortige strategisch wich¬
tige Höhenstcllung und behaupteten sie gegen drei
erbitterte russische Rückeroberungsversuche.

Der Feldzug gegen Serbien.
Der Ucbergang der verbündeten Armeen über

den Donaustrom sowie über Sawe und Drina ist
kein leichtes Stück geweseit , da ein starkes serbisches
Heer mit zahlreicher Artillerie den Unfern den
Uferwechsel mit großem Jugrinmr streitig zu
machen suchte. Nicht minder schwierig  erwies
sich später die Einnahme von Belgrad.  Die
Serben verteidigten ihre Landeshauptstadt mit
allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln uni
mit großer Zähigkeit . Zum Schlüsse gab es einen
mehrstündigen erbitterten Straßen kam Pf.
Nach der Eroberung der Stadt durchschritten unsere
Truppen Belgrad und erstürniten auch die südlich
von Belgrad befestigten Höhen zwischen Sarkowo
und Mirijewo . Im Osten von Belgrad ist das Ge¬
fecht noch im Gange . Im Tonaubogen von Ram
wurde d'e sog . Anathema -Stellung den Serben im
Sturmangriff entrissen . In allen diesen Gefechten
ntachten unsere deutschen Truppen bisher 14 Offi-
ziere und 1542 Mann zu Gefangenen und erben»
deten 17 Geschütze und 5 Maschinengewehre . Die
Oesterreichec brachten 10 Offiziere und 600
Serben als Gefangene  ein . Das

ist sicherlich ein gitter , vielversprechender Anfang!

ein IlM-MMiM ier
MWM innere MW.

Der Mitarbeiter des Hanib . Frcmdcnblatt in
Bukarest hatte Gelegenheit , sich mit dem Duma-
mitgliede Dr . Rikoff , der sich gegenwärtig in Ru¬
mänien aufhült , über die inneren Zustände in
Rußland zu unterhalten . Dr . Rikoff , der der
Oktobristenpartei angehört , legte sich in seinen
Aeußerungcn eine gewisse Zurückhaltung auf , aber
das , was er über den bevorstehenden Zufam-
m e n b r u ch des ganzen politischen
S y st e m s in Rußland sagte , ist bezeichnend ge¬
nug . Seine Mitteilungen sind in folgende Sätze
zusammenzufassen:

Wir sahen gewiß in Nikolai Nikolaje
witsch  unfern heftigsten , erbittertsten Feind , aber
wir jubeln nicht , weil er weg ist . Sein Name war
immerhin ein Programm , und man irrt , wenn
nian glaubt , daß er im Volke kein Vertrauen besaß.
Er besaß es in hohem Maße , mehr , als es je ein
Heerführer vor ihn : in Rußland besessen hatte.
Jetzt hat der Zar das Oberkommando übernom-
men , das heißt , die oberste Heeresgcwalt liegt jetzt
in vielen Händen , in vielen Köpfen , deren Taten
der Zar mit der Majestät seines Nantens deckt. Ich
glaube nicht , daß dadurch eine Verbesserung der
militärischen Lage herbcigesührt wird . Die poli¬
tische Lage hat die schnelle Abberufung des Groß-
fürsten entschieden verschlechtert,  denn nun
wird erst dem Volke der Glaube bcigebracht , der
Großfürst habe keine strategischen Qualitäterl be¬
sessen , seine Unfähigkeit habe Rußland an den
Rand des Verderbens gebracht . Und nuit fragt
das Volk , warum hat der Zar ihn ernannt, , als der
Krieg begann ? Konnte sich der Zar sv tauschen?
Oder wußte es der Zar und berief er ihn dennoch?
Ueberließ ihm und seinen ehrgeizigen Plänen wis-
send Millionen und aber Millionen Soldaten,
deren Leiber jetzt zum größten Teil in Galizien
modern ? Oder wirr der Zar zu schwach, um dem
Großfürsten zu widerstehen ? War der Zar nur
ein Spielball in der Hand des Großfürsten ? Diese
und jene Fragen schwirren umher , die Köpfe sind
verwirrt : ein böses Fieber dnrchschüttelt . Rußland.
Man glaubt nicht in ehr an den Zaren,
nicht an seinen Willen , Rußland das Glück zu ge-
ben , noch an seine Kraft , die Deutschen zu besie¬
gen . Sein Name als Heeführer gibt keinen Klang.
Und überall gährt es ; überall steigen Blasen hoch,
überall hört inan den rollenden Donner des kom-
inenden Wetters . Und wird es kommen , früher,
schneller , elementarer , als man gedacht hat . Das
Volk will nicht mehr bluten , es känipft ohne Haß
gegen den Feind , ist aber haßerfüllt gegen die
Mächte , die seine parlamentarischen Sprecher aus¬
einanderjagen wie Sklaven oder nach Sibirien
schicken. Man glaubt an keine Besserung der strate¬
gischen Lage niehr , ja , es gibt sogar Millionen
Russen im Lande und im Auslande , die für den
Sieg der Deutschen beten,  denn nur durch
einen endgültigen Sieg der Deutschen glauben
diese Verzweifelten , werden die Ketten fallen , die
der Zarismus einem gutmütigen Volke schmiedete,
das sich mehr als einmal zu schwach gezeigt hat,
diese Ketten aus eigenen Kräften zu sprengen.
Die Polizei hat jetzt viel Arbeit . Die Versamm¬
lungen , die mit blutigen  Krawallen enden,
sind nicht zu zählen , ja , die Polizei hat nicht Kräfte
genug , uni alle Versammlungen , in denen oft un¬
erhörte Tinge gesprochen werden , zu überwachen.
In Moskau trat man zur Uebcrwachung einer gro¬
ßen studentischen Versammlung Militär hinge-
schickt. Es fielen sehr scharfe, zornige Worte gegen
die Regierung , die Soldaten klatschten Beifall.
Rußland ist in der Zersetzung begriffen , und der
leere Name des Zaren wird den Auflösungsprozeß
nicht verhindern können . In Petersburg sieht es
schlimmer aus , als man im Ausland weiß.

Besonders bezeichnend aber ist , daß dieses Grau
in Grau zeichnende Gemälde durchaus bestätigt
wird durch Ausführungen der Rußland verbün-
deten Presse und gerade der Kreise wieder , die in-
folge des Deutschenhasses vor dem Verdacht be¬
wahrt sind , von sich aus etwas zu schreiben , was
die Lage ihrer Verbündeten in ungünstigem Lichte
erscheinen lassen könne . Der Petersburger Be¬
richterstatter des Corriere della Sera schrieb am
27 . September in einem kurzen Artikel:
. Der Augenblick ist s e h r e r n st, nicht nur vom

.militärischen , sondern auch vom politischen Ge¬
sichtspunkte . Irgend etwas Entscheidendes liegt
in der Luft . Unbekannte Kräfte sind am Werke.
Wir stehen gm Vorabend tiefgreifender

Umwälzungen.  Mau braucht nicht in die
Geheimnisse der Politik eingeweiht zu sein , unr
dies zu verstehen ; die ganze Luft ist voll von
Gärung,  die einer Lösung entgegendrüngt . Ruß¬
land steht vor einem der größten geschichtlichen
Probleme : Entweder muß es in die Reaktion zu¬
rückfallen oder den Weg der Freiheit beschreitcn
und auf den Parlamentarismus zusteuern.

Die Bewegung für den Fortschritt
wird von tätigen und freiheitlichen Männern wei¬
tergeführt , die noch nicht in dem Netz der Politik
verstrickt sind . Der Fürst Lwow hat bei der Er¬
öffnungssitzung der Versammlung der Moskau-
industriellen cttva folgendes gesagt : „W i r, die
wir die öffentlichen Kräfte repräsentieren , sind da¬
ran gewöhnt , keinerlei Rechte gegenüber der Regie¬
rung zu besitzen. In den Augen dieser Regierung
sind wir weiter nichts als „Material ". Wir haben
keinerlei Verantwortung für das Wohlergehen un¬
seres Vaterlandes . Das eiitzige , was uns erlaubt
war , war unzufrieden zu sein und eine Opposition
zu bilden . Niemals wurde » ns erlaubt , uns auf
die Seite der Machthaber zu stellen . Wir müssen
daher heute unseren Wert abschätzen. Wir haben
itns auf die Seite der Armee gestellt . Die Armee
hängt ab von dem Erfolg unseres Werkes ." Ria-
buschuski , Präsident der Moskauer  In-
dnstriellen , fügte hinzu : „Wir Geschäftsleute wer¬
den auch das tun , was utan uns nicht tuil lassen
will ; wir werden unsere Pflicht auch gegen den
Willen der Machthaber tun . Möge die Armee
wissen , daß sie für uns alles ist ."

Hier zeigt sich der Kampf gegen die Bürokratie,
der Kampf mit dem Motto : — die Hindernisse

•hmwegraumen . Dieser Kampf trifft die reaktiv-
näre Bürokratie ins Herz . Aber die Reaktionären
haben liichts aus der Geschichte gelernt , „sie kön¬
nen nur nach rückwärts schauen ". Die Duma ist
nach ihrer Ansicht eine revolutionäre Einrichtung.
Die „schwarzen Ritter " glauben noch au die „starke
Hand ". Um ihre Träunie zu verwirklichen , haben
sie den „schwarzen Block " gegründet.

Keineswegs also sicht es im Innern Rußlands
so friedlich aus , wie man dem offiziellen Schwei¬
gen nach annebmen möchte . Die Erbitterung ist
groß und sie frißt weiter . Sie wird nicht lange
mehr die herrschende Bürokratie im Regiment las¬
sen , sonder » uuverhüllt die Frage auf Enffcheidung
stellen.

* Sie RnllensnA Im lern Knien.
Bekanntlich wollten die Englänlder mit ihrer

Riescnflotte unsere Kriegsschiffe wie Ratten aus
den Löchern treiben und vernichten . So behaup¬
teten sic wenigstens bei Kriegsbeginn . Indessen
haben sie cs sich anders überlegt und sind selbst vor
unseren U -Booten in Rattenlöcher geflüchtet . Sie
hielten es aus begreiflicher Furcht vor der Toll¬
kühnheit unserer Tauchboote recht geheim , wo r:j6
hie englischen Seeratten verkrochen hielten . Jetzt
ist es zum erstenmal seit Kriegsbeginn einem
anierikanischen Berichterstatter erlaubt worden,
Englands Hochseeflotte u. große Marinestützpunkte
zu besuchen . In einem dieser Stützpunkte sah er
Trockendocks , die die größten Schiffe aufnehmen
können und erst seit dem Ausbruch des Krieges ge-
baut wurden . Auf die Frage des Korrespondentcit:
„Wie macheii Sic Ihre Angriffe auf die deutschen
Unterseeboote ? " antwortete ein Offizier : „Manch¬
mal durch Rammen , manchmal durch Schüsse und
manchmal auf andere Weise , die wir nicht bekannt
geben ." Ein Admiral erklärte dem Korresponden
ten , daß England außer seinen regulären Kriegs¬
schiffen gegen die Tauchboote 2300 Fischdampfer,
Minensucher und andere Hilfsschiffe in Dienst ge-
stellt habe . Auch sah der Korrespondent , der seine
Fahrt an Bord eines Zerstörers machte , Englands
Hochseeflotte in langer Reihe vor Anker liegen.
Tag füx Tag werden Schießübungen abgehalten
Unter den Schlackt 'Hsfen sah er die „Queen Eliza-
oKh " (Königin Elisabeth ) , die bekanntlich bet den
Dardanellen Dienst getan hatte . Ein großer Pasta
gierdampfer dient den Marinefliegern als Stütz-
Pimkt . Auf einem Schlachtschiff empfing Admiral
Sir John Jellmcoe , der Höchstkomniandierende der
britischen Hochseestreitkräfte , den Korrespondenten.
Die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote sei , wie
einige Offiziere bemerkten , erfolgreicher gewesen,
als man erwartet habe , aber auch die Abwehrinittel
seien während des Krieges vervollkommnet wor¬
den . Der „Inflexible ", das Flaggschiff in der
Schlacht an den Falklandsinseln , hat in diesem
Kampfe nicht so schwer gelitten wie bei den Dar¬
danellen , wo das Schiff atif eine Mine sffeß und
von den Küstenbatterien schwer beschossen wurde.
Während der Korrespondent an Bord des Flagg-
schisss von Admiral Sir John Jellincoe war,
iourde der Befehl gegeben , die Anker zu lichten und
m See zu stechen. Der Korrespondent sah , wie zu-
erst die leichteren Schiffe , Kreuzer und Zerstörer
die Fahrt antraten , und wie dann die grauen Ko¬
losse . in gemessenem Abstand folgten . Die Zer-
störer wareii immer in geschäftiger Bewegung —
das beste Zeichen dafür , wie nervös die seebeherr-
schenden Briten selbst in nächster Nähe ihrer
Rattenlöcher demBesuch unserer U -Boote entgegen-
zittern . Und dabei behauptet Albion immer noch,
cs sei unumschränkter Herrscher der Meere!

Die Einnahme von Belgrad.
WB . Wien , 10 . Okt . Die Nachricht von der Er¬

oberung von Belgrad , die spät abends überall be-
kannt wurde , erweckte in der Hauptstadt und in der
ganzen Monarchie große Begeisterung , die sich in
freudigen Kundgebungen für die Verbündeten Mo-
narchie und ihre tapferen Heere zeigte.

WB . Konstantinopel , 10 . Okt . Die Nachricht
von der Einnahme Belgrads , die hier in den
Abendstunden bekannt wurde , rief in der Stadt
ungeheuren Jubel hervor . In türkischen Kreisen
erblickte man in dem raschen Vorgehen der öster¬
reichisch -ungarischen und deutschen Truppen ein
gutes Vorzeichen für den weiteren Fortgang des
Feldzuges in Serbien.

Berlin - 10 . Ott . (Ctr . Bln .) Der Kriegsbe-
richterstatter der „B . Z . a. M ." meldet unterin 9 .
ds . über die Kämpfe bei Belgrad:

Allen Anstrengungen der Serben , in deren
Reihen nach englischen Angaben auch englische Ar-
tilleric kämpfen soll , zum Trotz , ist die F 0 r c i e-
rung  der Flüsse überall planmäßig be-
werkstelligt  worden . Der Feind suchte mit
allen Kräften die natürliche Verteidigungslinie zu
halten , aber trotz des m .rderischen Feuers , mit dem
die Kolonnen , die den Flußübergang unternahmen,
überschüttet wurden , gelang cs doch, den serbischen
Boden zu erreichen und den Widerstand der Uscr-
positionen zu brechen.

Was geschah heute vor einem^
Am 12 . Oktober 1914 ; ^

Gent von den Deutschen besetzt . —
Angriffe östlich von Soisson und be, I
abgewrese » . * *•

Erneuter russ. Umfassungsversuch bei er
abgewiesen . (1600 Gefangene und In
erbeutet . ) — In Südpolen die russ . m
südlich von Warschau zurückgeworfen
Uebergangsversuch über die Weichsel W,
Jwangorod vereitelt.

Eine deutsche Taube über Paris.

. Sehr schwer war der Kampf um R ».
Hier hatten die Serben starke Kräfte *»3
stand eingesetzt , dennoch gelang es den Z
die im heftigsten Feuer der neuanael  -
B e f e st i g u n g c n über die Save gewoVc' {
den , in den Rordtcil der Stadt einzudrinÄ
sich dort festzubeißen , bis Verstärkuna ™^
kamen . Sie wurden wütend angegriffen 1
die Straßen des Nordteiles von Belgrad
z w e i T a g c und Nächte andauernder
b a r c r N a h k a m p f . In seinem Verlaub
den die Serben aber immer wieder zurückm
bis sie schließlich die Stadt ganz anfqeben «

Rotterdam , 9. Okt . (Ctr . Bln .) Die s
erhalten einen Bericht aus Athen , wor"
Mittwoch die Forts und die Stellungen
grad schützen, wiederholt angegriffen 'wurd
Donnerstag wurde init bisher imbekanntenM
folg Semendriabombardiert. ™

Der Erfolg von Belgrad.
Die Zitadelle von Belgrad liegt auf ein

Donau und Save um fünfzig Meter überr
Plateau , das steil nach Norden abfüllt Di7"
Uebersicht und Wirkung von ihr aus cm™
Fluß , die .Kriegsinsel und das jenseitige»
crleichert ihre Verteidigung . Die stärkere «
front liegt der Stadt vor , sie wird von Ssih.
von den ansteigenden Höhen dominiert . Die m
nicht armierte u . unutoderne Festung wurdet
den Serben durch alle modernen Mittel zu
sehr starken Platz  verwandelt . So war
Belgrad mit den anschließenden sehr steilen §
eine derart starke Kampfstellung , daß der fro
Angriff an die Führung und die Truppen,
sehr hohe Anforderungen stellte . Die Erstün™
der Stadt und der Zitadelle darf man richff»
cme militärische Tat ersten Range »«
zeichnen . Denn der Feind hat sich bis zum
sten gewehrt . Wir wissen ans den früheren M
fcn : die Serben sind tapfer und zäh , gut bell
und fanatisch.

Der Kampf um ihre Hauptstadt war sehr
Aus den neu angclegteti Befestigungen ergötz sw
ein heftiges Feuer über die Angreifer vom Begi«
des Flußüibergangcs an . Nach hartem Ringen »
lang es , sich in dem N 0 r d t e i I der Stadt fi
setzen , zwei Tage u . Nächte dauerten die mit t,.«,
ter Erbitterung geführten Straßen kämpft,
die endlich mit der Einnahme der Zitadelle dmj
uns und die des Konak durch die Deutschen vol-
ständiger Erfolg krönte.

Die erste große Niederlage der Serben fiwd
ihre Wirkung am Balkan  nicht verfchW
Noch vor der Einnahme von Belgrad waren im
Truppen in den ihnen schon bekannten Gebic
der Matschwa n. Pofavina, beiderseits
Kolnbra , auf serbisches Gebiet cingedrungen . 8
sie d ri n ge n u n au fh a l t sa m vor und beko,.
durch ihre vorgeschobene Lage den Rückzug desj
empfindlich geschlagenen Feindes . Die Trupp» '
des Generals Gallwitz,  die vierzig Kilometer
südöstlich von Belgrad , abwärts Semendria,
sich siegreich den Uebergang über den mäckitiga
Strom erzwangen , haben die serbischen Grenztrup- j
pen überall zu eiligem Rückzug genötigt , sich in!
Besitz der dort gegen die Jezawa steil abfalle'
Höhen gesetzt und rücken in der Ebene des SL_ ,
watales vor . Der wichtige Höhenzng , der von bet-j
Mündung der Kolmbara bis Semendria amteg
ten Donanufer hinstreicht , ist für die Verteidigutzi
der Nordgrenze Serbiens von größter Bedeutung, j
Nun ist sein bei Belgrad vorspringender Teilen^
obert , sein Ostabfall bei Semendria in den Hand« j
der tapferen Truppen des Generals von Gallmt,!
die serbische Grenzverteidigung dnrchbrochen/W
vielversprechender Erfolg ist erreicht , der für d« i
Fortgang der Operationen von großer Bedeutung,
ist.

Jofftcs Tagesbefehl.
WB . Paris , 11 . Okt . Der Pariser Figar^

gibt seinem Unwillen darüber Ausdruck , dak
französische Zensur den Blättern den Abdrucks
vom deutschen Generalstab veröffentlichten ~
befehls Jofftcs verboten habe . Der Tages
sei in allen neutralen und englischen Zeit»
veröffentlicht worden rmd durch diese bekannt)
worden . Es liege gar fein Grund vor , j
Schriftstück in Frankreich nicht bekanntzug
Gerade jetzt während der angespannten krmW
Periode müsse man durch genaue und wahrhW
Berichterstattung das Vertrauen im Volke
ten und die Nervosität verhindern . Es 1«
unmöglich , die Ereignisse völlig zu verbergen.

Englisch -französ . Meinungsverschicdcnhcit.
Von der Schweizer Grenze , 10 . Okt . (CtE.

Die Agence Havas hat heute Nacht mitgetem,
der Minister des Aeiißern Delcassä leiden d mMV
an dem gestern abgehaltencn Ministeriat niM »7ß
tcilnchmen können . Der Ministerat hat den
sterpräsidenten Viviani ermächtigt , die
des Auswärtigen Amtes interiiuistisch r" ltD£2|
men . Zu dieser Information der Agence
kann man nur die Vermutung hinzusiigev - 0
sich offenbar um einen Konflikt innerhalb der vT»
. »»r*r .v. . . . • ri _. ! 1-1 ir '1". C . vi r. _..l . ^
zwischen Ministerrats handelt , hervorgeruftn
eine D i f f er e n z zwischen der e n g l l 1
französischen  Regierung , inbezug aus 0
Handlung der Balkanangelegenheiten.

London , 10 . Okt . Amtlich wird gemet ^^uu _ jef]
französische Ministerpräsident Viviani

u gagneu«französische Marineminister Augag " I
in London angekommen , um mit Premier
Asquith und den anderen Kabiuettsmitgur - ^
verhandeln.

Die Stimmung in Griechentan ^^
Athen , 10 . Okt . Der König wohnte

rauerfeier für den verstorbenen Generals ,Jj -L
bei . Als der König im offenen AutoM ^ sM
der Trauerfeier zum Schlosse fuhr,
die Volksmenge jubelnde Sympathiekunog.
Es herrscht in allen Bollskreifen die Am ^
zum zweiten Male das Volk von eineu^
Kriege gerettet worden ist.

. . . ^ «



m Landung in Saloniki.
T Okt. (Ctr . Frkft .) Ein Peters-
U- fi  des „Corriere della Sera " inel-

bis jetzt 60 000 Mann gelandet
in weiterer Truppen an

^ .. sjsckcn Kreisen werde die Hal
' 3" Ä »ds optimistisch beurteilt . V e n i
Griechen ÖCr Ereignisse weiterhin

§ lverê ^ cr alIf j,tc Treue der Kammer-
' f ^ ncn könne.

Okt. lieber die angebliche Ein-
' ^ isch.französischcn Truppenlandung

^ .y i 'f ein Verbot der Fortsetzung dersel-
Griechenland liegt lner keine amtliche

vor Diese Meldungen werden an
- 'darbender Stelle anch als unwahr-
TErnfmet. Griechenland könne schwer-
bCh(»ufcn ' sich dem Viewerband gewalt-

darau - ^0,1, müssen sich auf den Ein-
^,en die gröbliche Verletzung seiner New

.Wchränkem der allerdings jetzt nach dem
» Biewerbandsfreundes Veniselos ganz
'srait habe. Nebrigens habe die Landung

Truppen Frankreickrs und Englands nun-
« .snacre Bedeutung, da cs mehrere Wochen

würde, bis der Vierverband eine einiger-
leistungsfähige Trnppenmacht beisammen
d er dann bei dem glänzenden Fortschritt

-en Offensive der verbündeten Mittel-
der schon jetzt 3»r Besetzung Belgrads und
-Fütterung der serbischen Grenzwacht ge-

würde cinschen müssen, daß er zu spät
nien sei und nichts besseres tun könne, als
."abzuziehen.

Soiistantinopel, 10. Okt. Die hiesigen ?naß-
politischen .Kreise sowie die Presse fahren

T , lebhaften Erörterungen über die durch die
-Ästigkeit König Konstantins  und des

-ichcn Generalstabes neu entstandene Lage
Man neigt der Auffassung zu. daß die Lan-
von einer oder zwei Divisionen der Entente

den Zweck erreichen wollte, die griechische
— zum Anschluß zu bringen . Da dieses Mit-
versagte und der der Entente verschriebene
»isclos  wohl für immer aus dem Sattel ge-

gilt es für im höchsten Grade unwahr-
’daß England und Frankreich das Ser-

"zügesagte Hilfskorps von 15,0 000 Mann noch
werden, auch wenn Griechenland diesein

rndurchgang mit verschränkten Armeen zu-
sollte. Die. hohe Gefahr eines solchen Durch-
, ohne daß Griechenland niilitärisch an die

'e'der Entente tritt, muß auch deni schwächsten
erbank-Strategen sich aufd rängen. Ihr Erpedi-

skorps vermag wohl bis zu einem gewissen
c vorwärts, aber vielleicht nie mehr zurück-
m

Kämpfe mit Komitadschis.
London, 11. Okt. (Ctr . Frkft .) „Daily Mail"

uümmt aus Rom: _ Komitadschis, die die
fchisch-scrbische Eisenbaynbrücke zu zerstören
' cn, wurden mit schweren Verlusten zurückge-
agen. Es handelt sich wahrscheinlich um die

' ie Salonik-Ueskllb.
Russische Truppen gegen Bulgarien?

Budapest, 11. Okt. (Ctr. Frkft.) Nach einer
"ung des Bukarestcr„Universal" wurde ein

-:l an der bessarabischen Grenze gesammelten
W «! Infanterie und Artillerie vor drei Ta-
.. in der Richtung nach Odessa dirigiert , wo zahl-
<heDampfer warten, um die Truppen nach der
lyrischen Küste zu bringen. Anch aus dem
-cm Rußlands sollen Truppen in Odessa ein-

offen sein.
Tie Meldung von einer russischen Expedition

Bulgarien klingt wenig warhrscheinlich.
Tie Rückkehr der Belgier.

Son der holländischen Grenze, 10. Okt. Der hol-
WHen Trjd wird aus Belgien geschrieben, daß
mwartig wieder zahlreiche Belgier  aus
freiwilligen Verbannung in die Heimat zurück-

Ä . a » Mechelnz. B. sollen nur noch 10 000
tlingc fehlen. Die Zahl der Abwesenden

»Üi1cttL 0&; Täglich reisen von Folkestone
mohner Mcchelns nach ihrer Heimatstadt zu-

^rweilen dann einige Tage in Holland,
ft» die notigen Papiere zu verschaffen, was

«LlTT ^ 5?*' aber immerhin leichter ist, als
.England Mit belgischen Flüchtlingen aus Hol-
4 ŝ en sie dann ihre Reise fort .

Die Dardanellcu-Aktion rin Werk englischer
Selbstsucht.

Okt. (Ctr . Frkft .) Nach einer
EÄ Meldung des „Az Est" erklärte General«maoe  aut dp,-

Loka les.
^ - - “ Liniburg , 12. Oktober.
m T T *s Eiserne Krenz.  Der Feldwebel
Ball, ^nf .-Regt. 87, erhielt das Eiserne Kreuz.
Limburg " ^ "^Oczeichuete ist Polizeisergeant in

= $ ic Verlosung des Elisabethen-
verelns  findet am nächsten Dienstag (19. Okt.)
vcachmlttag im kathol. Gesellenhaus (Zimmer
rechts des Eingangs ) statt. Mit dem Absatz der
Lose kann der Vorstand zufrieden sein. Immerhin
ist dis zum Verlosungstage noch Gelegenheit ge¬
boten, ans dem kleinen Rest ein Glückslos zu erwer-
ben. v̂ie Wohltätigkeit der hiesigen Bürgerschaft,
welche in ihrem über alles Lob erhabenen Edel-
pnn zu den großen Anforderungen des Vatcrlan-
des und der allgemeinen Kriegsnot überaus reich-
Iich bclgesteuert hat, hat iwch nie die Unterstützung
der wah rhaft Bedürftigen  in der eignen

er stad t außer acht gelassen. Dessen ist der
Cliiabethenvereln Zeuge. — Soll die diesjährige
Verloping einen ersprießlichen Reingewinn
ergeben, so inuß der Vorstand des Vereins darauf
rechnen, daß barmherzige Seelen , wie in früheren
V- ’FC”; 'ß'n m der Herbeischaffnng der 4 0 0 bis
E.? 0Gewlnne  behilflich sind, welche nach be-
hordlkcher Vorschrift den Abnehmern der Lose zuge-

Zuverlässige Mädchen werden in den
nächsten r̂agen um solche kleine, aber doch nützliche
und erfreuende Geschenke in einzelnen Familien
voriprechen. Gaben oder Geld dafür können auch
vom Freitag Nachmittag dieser Woche ab in dem
obenerwähnten Zimmer des Gesellenvereins abge¬
geben werden. Bäcker und Metzger werden iür ihre
gewohnten Beiträge in diesem Jahre auch dann
herzliche Anerkennung finden, wenn sie etwas klei¬
ner anssalleii , als zu anderen Zeiten. Bon Garten¬
besitzern sind auch Obstspenden willkommen.

=3 Seinen schweren , auf dem Felde
der Ehre erlittenen Wunden  erlag in
einem-Feldlazarett der Musketier Rudolf V ö l p e l
von hier, Inhaber des Eisernen Kreuzes. Ehre
seinem Andenken!

Ausschaltung des elektrischen
St tonte  s. Um einen Fehler am hiesigen Stadt-
kabelnetze zu beseitigen, ist der elektrische Strom
heute Mittag von 1% Uhr bis gegen Beginn der
Danlineriing in Limburg arisgeschaltet.

r — Po st verkehr nach Belgien.  Fortan
nehmen m Belgien am Postverkehr mit Deutsch-
fand auch dw Orte Charlcroi , Mons und Soignies
!owie eine größere Anzahl Vor- und Nachbarorte
von Charleroi und Mons teil . Welche Vor- und
Nachbarorte in Frage kommen, wird .von den Post-
anstalten  aus Anfragen mitgeteilt.

I llt . Vab Homburg , 10. Okt. Der Obertaunüs-
krers hat in Gcmeinsck-ast mit dem Kreise Usingen
curen Versorgungs-Verband für Brot -Getreide und
Mehl gebildet. Durch diesen wirtschaftlicher Zu-
sammenschluß erfahren die Mehl- und Brotpreise
sts Zukunft eine nicht unwesentliche Verbilligung,
^ni Kreise Usingen erhält ferner durch Beschluß

.Kreisausschusses die versorgungsberechtigte
Bevölkerung für den Kopf in jeder Woche 250
Gramm Brot mehr als bisher . Außerdem kostet
von heute ab im Usinger Gebiet der Doppelzentner
Roggemnehl statt 38 nur noch 36 und der Doppel-
zentner Weizenmehl statt 42 nur noch 40 Mark.
Tos Vicrpfnndbrot kostet 70 Pfg
. dt- Idstein, 11, Okt. Im Rathanssaal fand

eine Beiprechung der Bürgermeister verschiedener
* stutt. An den Beratungen , die ver-
traulicher Natur waren, nahmen Vertreter der
Städte Idstein , Oberursel, Camberg, Hofheim,
Konigstein und Hochheim teil.

dt . Rod a. W., 11. Okt. Beim Fortschaffeu eines
^trohpreßwagens durch eine Schar Kinder geriet
der siebenjährige Theodor Haak  vor die Räder.

| Er wurde überfahren und ans der Stelle getötet.
fc.  Ufingen, 11. Okt. Der Kreis Usingen hat

mit dem Obertaiinuskrcis nach dem Beispiel von
verschiedenen Getreide-Ueberschußkreisenin Nassau
und der Stadt Wiesbaden einen gemeinsamen Ver-
sorgungs -Verband geschlossen.
. ff '̂tzlar, 11. Okt. Mit dem Eisernen Kreuz
1. Klasse wurde der Oberlehrer Hermann Martin
von Ungedenken, zur Zeit als Leutnant der Res.
und Koinpagnieführer im Westen, ausgezeichnet.
™ Marburg , 11. Okt. Die Milchpceise sind in
Wetzlar und hier auf 24 Pfennig für den Liter , in
Fulda , Elchwege, Hersfeld und Iserlohn auf 22
festgesetzt ®lefecit un&  Nürnberg auf 24 Pfennig

Gerichtliches.
™ X Neuwied, 9. Okt. Kriegsgericht. 1. Der
Maurer Christian L. aus Bretthausen (Kreis Ober-
Westerwald) soll bei einer Schlägerei mit einem
Revolver geschossen haben. Wegen verbotenen
Wasftntragens erhielt cr drei Tage Gefängnis —
2. Dem Ackerer und Gastwirt Albert W.' zu
Mariental wird zur Last gelegt, an einem Sonntag
1 Liter Tnnkbraniitwein für 1,80 Jl  über die
ŝ kraße verkauft zu haben. Er wurde in eine Geld-
strate von 30 Mark genommen.

öoe auf der Durchreise von Bukarest nach
einem rumänischen Politiker : „Ich lmbe

-mv̂ rung darauf aufmerksam gemacht, daß
Z  fe1 Dardanellen unüberwindliche
-t Ji e erwarten . Trotzdem wurde der Sturm

bm uberzeugt, daß dies aus-
a das Werk englischer Selbstsucht

Provinzielles.
Kriegstagnng der Jugendfürsorge,

llt . Frankfurt , 9. -Okt. Der Vormittag des
heutigen Verhandlungstages war der Besichtigung
zahlreicher sozialer Einrichtungen Frankfurts ge¬
widmet. Den Besuchern, die in drei großen Grnp-
.oen die einzelnen Anstalten besichtigten, wurden
jeweils an Ort und Stelle die besonderen Eigen¬
arten der Häuser und Heime von berufener Seite
erläutert . Später trafen die Gruppen zu einer
gemeinsamen Besichtigimg der Universitäts -Kinder-
klmik zusammen. . Hier sprach Prof . Dr . v 0 n
Mettenheim  über „Erbsyphitis bei Kindern
und ihre Behandlung ". Nachmittags fanden zu¬
nächst weitere Rnndgänge durch Kleinkinderschulen,
Kindergärten und Bewahranstalten statt. Später
verhandelte man in der Geschlechterstrchc'des
Römers iiber „Praktische Maßnahmen nach dem
Kriege für die abwanderndeir Jugendlichen ", Und
zwar über die Reform des Obdachlosenwesens für
Jugendliche , über jugendliche Personen in Wander¬
arbeitsstätten und bei der interlokalen Arbeitsver¬
mittlung , über das Melde- und Fahndungswesen
für jugendliche Personen, über die erste Hilfelei-
stuiig für fürsorgebedürftige Ortsfremde und eud-
lich über die Hermbeförderung ortsfremder jugend-
lichex Personen . — Mit der Tagung ist eine Fach-
ausstcllung über 5kleinkinderfürs»rge verbunden.
Sie zeigt in hübscher Uebersichtlichkeit innere Ein¬
richtungen für Anstalten der Kleinkinderfürsorge,
Ueberblicke über die Ausbildung von Kleinkinder-
lehrerinnen , Kindergärtnerinnen und Jngendlei-
terinncn , Lehrgänge für schwachbegabte und anor-
male Kinder, hygienische Einrichtungen der Anstal-
ten für Kleinkinderfürsorge, Arbeiten von Kindern
aus Kindergärten und Kinderschulen und zahlrei-
ches statistisches Material aus allen Gebieten der
Kleinkinderfürsorge.

vsn Griechenland

Mexiko.r
?at;9 ‘ltnun8 der Regierung Carranzas.
' - t öktobe? ^ : ^ fftr . Frkft .) Aus Washing-

^etä, - ^er  Agence Havas gemeldet:
. der gab bekannt, daß die Per-
Kos. Czjs.T 'äten ^Staaten , Argentiniens.
' tz'e jx, molivias,  Urngnays und Gua-
n-̂ ustisi,„7T ?°7k zusammengetreten waren,

; beschlossen haben, die Regie-
jT ^ wrten u <J rt Mexiko  anzuerkennen.

9tt ^egiecunge C'ne'1 diesbezüglichen Be-

□ Elz , 11. Okt. Heute traf hier die traurige
Kunde ein, daß der Unteroffizier d. L. Ferdinand
Barth  vom Landwehr-Jnf .-Regt. Nr 29 (Ma-
schinengewehr-Abteilung) am 27. Sept . den Helden-
tod fürs Vaterland gefunden hat. Ein HerrGmß
hat seinem Leben ein Ende gemacht. Vor einigen
Wochen war cr noch hier bei seiner Familie zu Be-
such und bekam lvährend seines Urlaubes das
Eiserne Kreuz nachgeschickt. Frau und 3 kleine Kin-
der betrauern den Verlust ihres Schützers und Er-
nährcrs . Ebre seinem Andenken!

4 - Lindenholzhausen, 12. Okt. Den Heldentod
fürs Vaterland starb auf dem Felde der Ehre der
Ersatz-Reservist Heinrich Rompel  am 26. Sep-
tember d. I . im Alter von 33 Jahren infolge eines
Kopfschusses. Er war kaum 1ZH Jahr verheiratet.
Es ist dies der 20. Krieger unseres Dorfes , der für
Kaiser und Reich in den Tod gegangen ist. Ehre
seinem Andenken!

-4  Oberselters , 11. Okt. Den Heldentod fürs
Vaterland starb auf dem Felde der Ehre Herr
Lehrer Wilhelm Müller  von hier, Unteroffizier
im Res.-Jnf .-Rcgt. Nr . 81, im Alter von 24 Jahren
Ehre seinem Andenken!

fc. Weilburg , 11. Okt. Sein goldenes Dienst-
jnbiläum feiert am 14. Oktober der Hegemeister
Tiller in Obershansen.

fc . Oberlahnstein , 11. Oft . Zur Zeit ist an
den Abhangen der Berge, besonders in den Wein-
bergen, der Kanonendonner von der Westfront sehr
gut hörbar . In kleinen Zeitabständen hört man
den dumpfen Ton der vier Schüsse einer Batterie.

- Langenschwalbach, 12. Okt. Der sonst in Dres-
den wohnende Gras Georg zur - Lippe-
B i e st e r f e l d - W e i ß e n f e l d, Rittmeister ä la
suite, ist in Bad Langenschwalbach gestorben.

fc. « raubach, 11. Okt. Vom Winzerverein
wurde der Traubenpreis aus 16 Pfennig das Pfund
festgesetzt.

lit . Rüdesheim , 11. Okt. In besonders un¬
günstiger Weise beeinflußt der Krieg den Bestich
des Niederwalddenkmals. Die Einnahmen der
Bergbahn beliefen sich im Monat September 1915
auf nur 8564 M,  im ganzen Jahr bis Ende Sep-
tember auf 61927 — < -- -

Der Weltkrieg.
Die Befestigungswerke von Nisch.

Wien, 10. Okt. Das Neue Wiener Journal
meldet : Die Ailswanderimg aus den serbischen
Grenzorten dauert an . So können die Städte

Dovroviihtt u . B6 6̂Tovlß als gevüumt
angesehen werden. Dieser Taae kamen einige
französische Offiziere  nach Nisch,  die
nach einer kurzen Besichtigung der Befestigung von
Nisch weiter reisten. Die Stadt Nisch ist in der
letzten Zeit außerordentlich umfangreich befestigt
worden. Sie ist mit einem Ne tz von mode  r n « n

7. v-'f 1Zungen  umgeben . Die bulgarischen
Bahnlinien werden überall stark bewacht.

Chiasso, 10. Okt. Magrini meldet aus Saloniki
unterm 7. Oktober: Tie Serben haben 100 000
Mann gegen Bulgarien zilsammengezogen und
A) 000 Mann wurden längs der Eisenbahn
Gewgheli—Strumitza ansgesteilt, weil man hier
ernen plötzlichen Uob-erfall der Bulgarien erwartet,
welche die Bahnverbindung Serbiens mit Saloniki
unterbrechen wollen. Die Engländer erklärten,
daß sie die B lo ckad e über die ganze bulga¬
rische Küste  verhängen Werden.

Der serbische Bericht über den Fall
von Belgrad.

WB . Lyon, 11. Okt. Die Blätter veröffentlichen
folgenden serbischen Kriegsbericht  vom
10. Oktober:

Die Kampfe dauern längs der ganzen Donau
an. Nach b e f t i g e m K a m p f e fiel Belgrad
in die H ä n d e d e r D e ikt sche n. Das Ziel , das
der Feind verfolgt, ist der Vormarsch- durch das
Morawa -Tal . Augenblicklichversucht er Kospo¬
platz von Tu-browitza abzuschneiden. Hierauf ver¬
einigt er auch seine Hauptansstengungen.

Türkischer Tagesbericht.
WB. Konstantinopel, 10. Okt. Das türk.

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront,
bei Anaforta brachte am 9. Okt. unsere Artillerie
die feindlichen Batterien zum Schweigen, die un¬
fern linken Flügel beschossen. Bei Ari Buruu zer-
störte eine von uns gesprengte Mine die im Bau
befindliche feindlick)e Mine . Die feindliche Artille-
riestellung wurde bei Korfodere durch wirksames
Feuer unserer Artillerie vernichtet. Der Feind
wurde gezwungen, diese S t e l l u n g zu r ä u -
men.  Bei Sckdd-ül-Bahr griffen in der Nacht
zum 9. Oktober unsere Aufklärungskolonnen des
linken Flügels die feindlichen Gräben mit Bomben
an und kamen mit Beute zurück.

Die Truppenlandungen in Saloniki.
Die Truppenlandungen in Saloniki.

Lugano , 11. Okt. (Ctr . Bln .) Der Korrespon¬
dent des „Secolo" dmhtet aus Saloniki:

Die Engländer kündigen die bevorstehende
Blockade der bulgarischen  K ü ste in der
Aegäis an. Unterdessen dauern die Truppenlan-
düngen in Sa l 0 n i k i an. Tag und Nacht wird
ungeheures Kriegsmaterial ausgeladen . Bis znm
7. Oktober mittags wurden 15 000 Franzosen und
5000 Engländer ausgeschisst. In Saloniki sind
der Kontreadmiral Debon, General Baillond , so¬
wie der Vizeadmiral Dartyge du Ournet , der Kom¬
mandant des Tardanellengeschwaders, angekom-
mcn.

Russisch-rumänischer Zwischenfall.
Wien, 11. Okt. (Ctr . Bln .) Aus Bukarest wird

gemeldet: Auf der neutralen Donau wurde der
rumänische Dampfer „Fratella Mendel" unter
Mißachtung der rumänischen Flastge von den Rus-
sen gekapert und in den russischen Donau -Hasen
Reni geschleppt. Der Kapitän Airde in Last be-
halten . -«■— * ■ —— -— -•—-

Die tragische Situation.
Berlin , 11. Okt. (Ctr . Bln .) Das „Berliner

Blatt " meldet aus Genf:
Ein äußerst bedeutsames G e st ä n d n i s in der

bisherigen Politik tvegen Mazedonien  macht
Senator Humbert im „Journal " : Bisher machte
der Vierverband nur militärische Manifestationen
in der Hoffnung, dadurch andere mitzurcißen . Da¬
mit müsse man aushüren. Falls der Vierverband
nicht in Mazedonien eine Armee von einer Million
aufbringt , werde die allgemeine Situation des
Weltkrieges tragisch. Deshalb sei sofort reichste
Mithilfe Italiens , Englands und Rußlands nötig.
Aber falls dies unmöglich sei, müsse FrankrM auf
halbe Maßregeln verzichten und müsse sich selbst
bedenken. Es müsse dann den Balkan im Stich
lassen. Auch der „Temps " beklagt das völlige
Fiasko der Diplomatie , die bisher überall scheiterte
und jetzt durch unnützes Verhandeln die kostbarste
Zeit vertrödeln.

Große englische Vorbereitungen an der
belgischen Küste?

WB. Lyon, 12. Okt. Der „Progres " berichtet
aus Poperinghe : Die unausgesetzte Tätigkeit der
englischen Flotte gegen die belgische Küste scheint
ein Anzeichen dafür zu sein, daß sowohl zur See

-c zu Lande ein entscheidendesEreignis vorberei-
tci ivird. Die Tätigkeit der Flieger hat den
größten Umfang angenommen. Auf der ganzen
Nserfront herrscht die lebhafteste Tätigkeit . Von
deutscher Seite wurden die Befestigungsanlage
außerordentlich verstärkt.

Deutscher Luftangriff auf Riga.
WB. Berlin , 11. Okt. Wie wir von zuständiger

Seite erfahren , hat am 10. Oktober ein Marine-
flu'gzeug auf einer Aufkläningssahrt den Bahnhof
Riga mit 10 Bomben belegt. Das Flugzeug ist
wohlbehalten nach seinem Stützpunkt zurückgekehrt.

Die Neutralität Griechenlands.
WB. 3 ü r i ch, 11. Okt. Die Pariser Ansaabe

des „Newyorker Herald" bestätigt in einem Tel
gramm aus Saloniki die Kusvendiernng des «
transportcs der Truppen der Entente rvk-lze
griechischen Besetzung der Bahnlinie tfjäüt
nach Serbien.

Eine serbische Militörabordnung in Jl
WB. Lyon, 11. Okt. Progres meldet aus Rom:

Eine aus acht Offizieren bestehende serbische Milt-
tärmission ist in Rom cingetroffen. Die Offiziere,
die eine lange Unterredung mit dem Kriegsmi-
nister des Aeußern hatten , reisten ins Hauptquar¬
tier ab, wo sie mit dem Könige und mit Cadorna
Beiarungen haben werden.

5,andels-Nachrichten.
* Wiesbaden , 11 . Oktbr . Viehhof - Marktbericht.

Amtliche Notierung. Auftrieb: 82 Ochse», 86 Bullen,
285 Küheu. Färsen, 275 Kälber, 868 Schafe, 100 Schweine.
Breis per Ztr. Schlachtgewicht: Ochsenl . Qnal. 138—146,
2. Qual. 128—138M. Bullen1. 108- 117, 2. 100—108 M.
Färsen und Kühe1. 128—133. 2. 106—115 M. Kälber 1.
000- 000, 2. 180- 170, 3. 188—186. Schafe(Mastlämmer)
M. 120—128, Schweine(160 bis 200 Pfd. Lebendgewicht)
135—133 M-, (200—300 Pfd. Lebendgewicht) 00—00 M.

* Frankfurt, 11. Okt. (Amtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Auftrieb: 316 Ochsen, 51 Bullen, 2372
Färsen und Kühe, 425 Kälber, 146 Schafe und Hämmel.
812 Schweine.

Per Zentner. >Lebend-
!gewicht

Schlacht
gewicht

Ochsen: Mk. Mk.
Vollfleischige , ausgemästete , höchst. Schlacht-

wertes , höchstens 4—7 Jahre alt . . 70—80 135—138
Junge fleischige nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete. 68 - 70 12«—18»
Mäßig genährte junge, gut genährte ältere 60 —64 112—120

Bullen:
Vollfleischige , ausgewachsene , höchsten

Schlachtwertes . . 66 - 72 118- 12«
Vollfleischige , jüngere. 58 - 62 105—11»

Färsen nud Kühe:
Vollfleischige , ausgemästete Färsen höch-

sten Schlachtwertes. 64 —72 119—188
Vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . 60 —66 115—1«
Ae 'tere ausgemästete Kühe und wenig gut

entwickelte jüngere Kühe und Färsen . 48 - 60 102—1«
Mäßig genährte Kühe und Färsen . . 39—46 78—98

Kälber:
Doppellender , feinste Mast . ..
Feinste Mastkälber. 78 - 82 128—137
wlittlere - Mast - und beste Saugkälber . . 72—78 122—13i
Geringere Mast - und gute Saugkälber . 68—72 115—128

Schafe:
Mastlämmer und jüngere Masthämmel . 62 184- 1S5
Aeltere Masthämmel und gut genährte

• • • . — —

Schweine:
Vollfleischige über 2 Ztr . Lebendgewicht 144—148 180—185
Vollflelschige bis zu 2 Ztr . Lebendgewicht 131—148 165—485

Der dritte Limburger Obstmarkt.
Der am verflossenen Freitag hier abgehaltene

dritte Limburger Obstmarkt war außerordentlich
stark befahre». Der Marktplatz reichte dazu nicht
aus . Es mußten auch die angrenzenden Straßen
dazu genommen werden. Ungefähr 1200 Zentner
Aepfel und Birnen mögen zum Verkaufe angeboten
gewesen sein. Leider ließ auch diesmal die Sor¬
tierung und Qualität zu wünschen übrig , so daß
diesmal durchschnittlichmir von einer 2. Qualität
gesprochen werden konnte. Obst 1. Qualität war
eigentlich nur von Dauborn , Offheim, Linier,
Mensfelden und ötiederneisen angeliefert worden.
Auch diesmal waren wieder bessere Tafeläpfel , wie
Schöner von Boskoop, Goldreinette von Blenheim,
Ananas -Reinette , Goldpraamäne sehr gesucht und
infolgedessen diese Sorten bald verkauft. Desalei-
chen herrschte auch sehr starke Nachfrage nach Bir¬
nen. Bis gegen Mittag war bis auf einige Reste
alles verkauft. N ü s s e wurden teilweise von den
Verkäufern schleunigst ailfgekanft! Es oalten die
Aepfel pro Zentner : Ananas -Reinette 15 Jl,  Gold¬
reinette von Blenheim 14 cK,  Schöner von Boskoop
10—12 di,  Herberts Reinette 10—12 <M,  Lands-
berger Reinette 10—11 M,  Goldparmäne 9—12
M,  Grane Rabbau 9—12 M,  Baumanns Reinette
9—10 <M,  Casseler Reinette 6—8 Ji,  Carmeliter
Reinette 6—8 M,  Roter Eiserapfel, 7—8 JL,
Boikenapsel 7—8 Jl,  Jakob Lebe! 7—9 M,  Weißer
Matapfel 6—7 JL,  Schafsnase 6—7 JL,  Bohnapfel
5—7 JL,  diverse Kochäpfel 5—7 JL,  Diels Butter¬
birnen 9—10 JL,  Neue Priteau 7—8 JL,  Pastoren,
birne 6—8 JL,  diverse Kochbirnen 5—7 JL.

Beraniwortl. für Reklamenu. Inserate W. Hutter.



Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 11. Oktober, Mittwoch, den
13. Oktober und Donnerstag, den 14. Oktober er.,
vormittags von 8—1V Uhr, im städtischen Schlachtho
öffentlicher Verkauf von Schweinefleisch in Brühe

Dose (1 Pfund ) 1.40 Mark
und von Sülze Dose <2 Pfund ) 2.40 Mark.

Limbnrg (Lahn), den8. Oktober 1915.
9103 Der Magistrat.

Bekanntmachnng.
Der Zutritt zur Freibank ist bis auf weiteres nur

den Einwohnern der Stadt Limburg, mit Ausnahme der
Metzger , Fleischhändler , Wurstbereiter , Gastwirte und Kost¬
geber gestattet . 9068

Limburg, den4. Oktober 1915.
Der Magistrat : Maerten.

Bekanntmachung.
Nach dem 11. September ds . Js sind die nachstehend

bezeichnten Personen wegen Obst- bzw. Felddiebstählen rechts¬
kräftig bestraft worden.

1. Kitzinger Peter , Arbeiter , Limburg , Roßmarkt.
2. Freitag Christian, „ „ Unt. Grabenstr.
3 . Spitzley Katharina , * Roßmarkt.
4 - Kraps Elisabeth geb. Spitzley , * Wasserhausweg.
5 . Basquitt Franz , „ Holzheimerstr.
6. Hahn Josef , „ «
7. Licht Otto , „ Blumenroderstr.
8. Geis Wilhelm , „ Schlenkert.
9. Zimmermann Josef , „ „

10 . Stötzer Josef , „ Bergstraße.
Limbnrg (Lahn), dm 8. Oktober 1915. 9092

Die Polizei - Verwaltung:
Harrten.

Bekanntmachung.
Berkanf von Teigwaren (Schnittnudeln und Suppen¬

teich) in beliebigen Mengen ab 2 Pfund zum Preise von 47
Psg . für das Pfund

im grotzen Saale des Rathauses,
am Donnerstag , den 14 . Oktober , nachmittags von
2—6 Uhr.

Limburg , den 11. Oktober 1915.
0158 Der Magistrat.

Freiw. Feuerwehr, Limburg.
Die Angehörigen der im Felde stehenden Kameraden

werden nochmals dringend aufgefordert , die jetzigen genauen
Adressen derselben bis zum 15. d. Mts. bei Herrn Brand¬
direktor Müller  schriftlich anzugeben . Später eingehende
Adressen können beim Versandt der Liebesgaben nicht mehr
berücksichtigt werden . 9165

Das Kommando.

— mit und ohne Farbe —

fei . stimm«- Farbwaren
empfiehlt das Farbengeschäft 9155

J . Arnet Nacht,
(Inh . Max Büdel . )

Salzgaffe 8. Telephon 211.
5»» ** ! * * »»• —Krankheit Jetzt heilbar, ohne besondere Diät. Von zahl-
-' *■**■* *■' ■ reichen Ärzten erprobt und glänzend begutachtet Hun¬

te freiwillige Dankschreiben Geheilter. Bei Nichterüolg Geld zurück . Bro-
türen kostenlos durch Apotheker Dr. A. Uecker , G. m. b. H. in Jessen 128
i Gassen (L.) (Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro Tag .)

Schutzmarke

Ein erstklassiges, rein deutsches
Erzeugnis ist das

Seifenpulver
lehneekönig

in gelber oder roter Packung.
Sehr beliebt ist das

NeUchenserfenpulver
Goldperle

mit hübschen und praktischen Beilagen
inIedem Paket.

DV "Sofortige Lieferung!
Auch Schuhputz ISigrin (keine
abfärbende Wassercreme ) und

Scliulifett.

Hübsche neue Heerführerplakate.
Fabrikant : 1155

Carl Gentner , Göppingen.

Schlüsselbund
verloren . Gegen Belohnung
abzugeben in der Exp. 9168

und 60 mm starke Bohlen
kauft zu den allerhöchsten
Preisen

1. Schnatz , Stuhlfabrik,
Diez. 9167

Saunecer,SänDler
n)andere« wen
in jedem Ort gesucht zum Ver¬
kauf eines gangbaren Artikels
bei hoher Provision.

Anmeldungen unter 9160
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Wegen Einberufung ein zug¬
fester Fahrhnnd , sowie ein
junger Hund billig zu verk.
loh , Weher, Metzgermeister,
166 Eschhofen.

StunSmmiiSchen
oder -Frau gesucht. 9154

Diezerstraße 68.

Suche sofort ein tüchtiges
zuverlässiges 9102

Mädchen.
Frau Richard Reiner,

Metzgerei , Montabaur.

Kleine Wohnung zu ver¬
mieten . 9169

Rütsche 5.

Kleine Wohnung zu ver¬
mieten . 9164

Brückenvorstadt 36.

Zirka 60 — 70  Festm.
Tannen- « . Kiefern-Bau-
nnd Schneidstämme, sowie
eine Anzahl schöne Eichen
abzugeben . 9137

A. Michel , Baugeschäft,
Hadamar.

Df. Oetkers Fabrikate:
„Backin “ (Backpulver)
Puddingpulver
Vanillin -Zucker
„Gustin “ usw.

sind jetzt wieder in allen Geschäften vorrätig . Nur echt,
wenn auf dem Päckchen die Schutzmarke „Oetker ’s
Hellkopf “ steht . 1366

25- 30 gute, "nsgelesE

Industrie-Nattoffe
gegen sofortige Bezahlung zu kaufen gesucht

Offerten an die Expedition ds . Bl . unter

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem schweren Verluste unseres auf dem Felde der
Ehre gefallenen lieben und unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Enkels, Neffen, Schwagers, Onkels und
Vetters

Karl Horz
stud . theol.

sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Job. Horz,
Gemeinderechner.

Salz (Westerwald).

SihL3-äiiiiintMme.
allernächster Nähe Bahnhof,
mit Gartenanteil , 2 Mansar¬
den und allem Zubehör sofort
zu vermieten . Offerten unter
9151 an die Exp.

Geräumige

an ruhige Leute zu vermieten.
Theodor Hensier,

8816 Stephanshügel 1.

wohnt 1324

Limburgs
Obere Schiede 10 gleich am

Bahnhof links
Wer erteilt  früherem

Secundaner

Nachhülfe?
Oberlehrer bevorzugt.
Offerten mit Preisangabe

unter P . F . 9059 an Exp.

MH Mk
kauft jedes Quantum

Ski« « » kl.
1344 Limbnrg.

Muster unter Angabe des
Quantums erbeten.

Ein 1'/- jähriger Zughund
(Ulmer -Dogge ) mit Stamm¬
baum wegen Einberuf , z. verk.

Gastwirt Dillmann,
Brückenvorstadt . 9091

Suche einen gebrauchten
Fahrstuhl für ein blindes
Kind. Angebote unter 9161
an die Exved._

Ml :Illiia W>
oder Lieferant für Nichbaumftijyi

bei ständiger Abnahme und höchsten

SkVMAMrll Kruft
Koblenz-Lützel, Andernacherstrah

Gegründet 1853. Tfj

| ni  Oer Raucher |
W erfrischt seine Zunge am n
Ü besten durch Wybert-Ta- W
= bletten,- sie schmecken vor. Z
H züglich und schützen zu>W
W gleich vor Erkältung und ==

deren Folgen.
Zn allen Apotheken ==

~ und Drogerien Ml. 1.—. §f

i x &sumn &M I

1193

Süßer

Apfelmost
täglich frisch bei 9122

Stahlheber, Diezerstraße.
2. Ziehung4. Klasse 6. Preussisch-Süddeutsche
(232. Königlich Preussische ) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 9. Oktober 1915 vormittags.

Auf jode gezogene bummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
and zwar je einer auf die Lose gleicher Kummer ln den beiden

Abteilungen 1 und II

Nur die Gewinne über 152 Mark sind den betreffenden Nummern
ln Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
18 256 »4 345 653 1400 555 2218 735 901 88 3061 63 90 123

27 406 4188 238 79 851 967 5079 523 665 99 732 96 973 6310 524
619 979 7068 365 441 775 8050 98 506 663 718 835 906 9035 [400]
331 464 570 888

18408 670 11126 533 83 84 783 1 2223 380 482 1 3109 68 472
87 521 56 899 943 14026 167 [400) 92 315 18 454 618 738 75 13055
1'64 213 35 663 968 16024 114 [400] 378 532 840 941 17034 71 179
251 55 438 764 18669 923 19004 185 - 239 68

20140 [500] 210 320 414 [3000 ) 617 99 920 21082 205 499
632 797 [400] 873 912 2 2017 383 632 23319 97 432 624 [3000] 764
808 18 97 [400J 24231 440 [400] 505 764 2 5 093 202 362 98 445 633
88 708 856 [1000] 26031 169 201 417 641 733 95 27275 676 [400]
619 788 870 912 75 28086 538 [600001 737 29231 93

3O002 19 242 343 U00 | 568 667 31132 75 91 236 483 96 615
743 805 989 32068 348 676 647 935 86 33044 64 452 657 731 45
833 935 34008 169 235 312 97 659 86 [400] 871 94 35299 334 98
650 812 [4001 23 58 922 36291 638 85 934 37236 497 672 796 955
38044 49 117 321 [400] 78 432 614 755 971 39103 48 [400] 402 [400]
633 611 885

41015 410 21 22 52 555 752 877 925 52 88 <52185 514 28
43015 128 79 206 447 557 703 55 939 44266 703 903 45086 [500]
265 571 777 46026 28 186 99 274 404 774 98 878 924 47089 278 441
629 651 43168 90 724 43 894 939 49110 247 383 651 852 917

50179 572 645 703 18 977 5 1 207 379 647 83 788 59052
82 368 868 80 933 [400] 53084 196 274 [1000] 509 802 85 54135
621 61 98 757 933 55026 132 887 98 58083 176 [400] 288 704
867 5 7248 [5001 74 412 48 687 688 844 58115 300 484 788 879
994 56 >242 413 789 841

60102 206 330 420 72 89 783 872 84 61148 361 547 605 729
BS?0*1 riOOO) 434 509 93 883 912 6 3018 41 859 84113 25 81 584 717
913 85109 95 226 4- 4 795 80735 863 67 .167 291 343 421 [500] 68
68070 504 759 943 6 9233 695 927

70247 383 475 626 7 1 862 72181 259 87 315 495 699 828 57
7 * 016 408 583 74254 83 529 652 785 75018 36 152 581 910 57
76113 69 234 516 94 804 48 77251 87 377 439 72 [500] 78813 919
88 75019 113 36 269 747

80052 554 778 98 81790 947 82059 815 428 38 43 557 907
83177 747 891 914 28 8 <8129 259 93 322 [10991 fig 753 89 98 85223
95 579 732 88052 223 444 89 583 [400 ] 777 87094 495 584 816 982
88361 405 696 8 9233 363 684 810 921

80218 550 627 70t 849 89 91655 739 895 901 92208 692
993 93090 225 539 644 701 13000] 2 965 [400] 92 94133 624 781
9 5 063 91 376 423 581 689 721. 893 8 3078 95 [1000] 101 206 553
[400] 97182 254 466 720 98115 28 287 631 610 738 873 99379 491

108301 88 633 93 783 1 01167 [400 ] 414 823 1 02081 111
14 20 293 332 452 607 48 103200 9 13 89 388 682 742 103264 341

2. Ziehung 4. Klasse 6. Preussisch -Süddeutsche
(232. Königlich Preussische ) Klassen -Lotterie

Ziehung vom 9. Oktober 1915 nachmittags.

Auf jede gezogene Kummer sind zwei gleich hoho Gewinne gefallen,
and zwar Je einer auf die l,ouo gleicher -Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 131 Mark sind den betreffenden Nummern
j in Klammern beigefügt.
[ (Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)

468 89 1157 233 522 2024 205 91 602 87 798 808 3125 596
(655 743 [400] 932 78 4094 [500] 120 459 693 621 901 96 5153 433
[500] 520 872 6101 507 28 699 731 7230 354 87 [400] 98 436 [500]
641 49 94 814 979 8089 416 93 68,1 751 999 Ö259 333 [1000] 445
95 860

10014 35 53 241 [500] 331 628 711 848 80 93 995 11194 374
430 512 935 74 12191 615 91 758 831 79 13018 685 928 87 14208
18 654 722 64 [1000] 865 73 973 15340 545 957 16165 75 202 310
405 759 803 17019 26 95 ,100 15 77 557 [20000 ] 18627 41 [1000 ] 71

20336 601 18 828 78 21164 240 329 906 22107 264 495 2 3859
24060 378 621 25 30 32 2 5089 275 433 [400 ] 760 [400] 845 90
28233 81 391 99 418 825 938 2 7007 101 93 723 79 928 28795
29003 24 126 364 469 91 565 758 804 88

30047 79 142 69 314 706 977 31127 320 574 723 60 812 962
69 3 2341 68 74 85 491 33 095 295 400 [400] 1 858 79 34003 21 ,120
258 372 757 978 35095 189 602 764 77 965 36078 552 866 993
37171 233 58 599 677 754 801 38004 171 295 317 [1000] 426 646
925 9233 81 333 72 488 696 817

40213 612 4 1 062 105 20 362 598 843 90 949 4 2225 425 633 819
914 4 3041 218 346 415 514 44165 91 340 537, 657 915 4 5002 7
279 765 46061 596 654 898 907 47241 88 339 535 992 48063 839
91 49280 [400] 469 634 891 906 92

50023 71 156 245 64 34,1 73 624 81 5 1 529 600 781 52000 537
749 882 5 3293 320 65 [500] 77 98 439 757 835 954 81 54321 626 49
625 55325 524 803 720 52 836 55 58180 361 792 93 946 57295
436 70 97 5 8018 31 150 601 19 796 5 9180 293 509

60101 200 377 831 61103 610 25 6 2299 333 659 799 809
63379 407 12 24 760 8 4233 72 900 65138 233 313 82 [500] 513 14 608
738 919 90 6 8731 67107 659 821 33 6 8039 106 47 62 261 67 310
.47 699 822 999 6 9081 216 [400 ] 488 522 667 [400 ] 800 [400]

70215 753 971 71071 191 250 747 802 92 72003 52 143 288
695 734 41 78277 88 961 74267 632 869 90 919 96 7 5551 664 973
76028 300 5 564 684 90 828 7 7019 [400 ] 221 335 81 [400] 745 925
68 73 78016 143 294 332 636 842 61 87 992 79558 711 896 900
» 80015 318 562 029 867 924 81335 70 742 52 938 82076 127 95
354 622 32 702 803 988 83184 220 633 47 812 929 37 76 82
84006 53 298 407 801 724 827 85063 350 596 88057 158 422 617
850 87022 91 0,53 280 329 50 904 62 70 8 8216 345 514 949 8 9482
646 604

90147 577 631 878 9 1 226 466 80 524 604 756 890 9 2225 957
93179 256 494 634 61 847 910 94181 254 421 73 9 5510 709 72 923
86244 84 611 19 712 808 91 919 97108 211 12 385 449 571 91 643
76 723 98100 203 12 355 62 447 518 662 [1000 ] 889 962 99122 368
626 93 763 804 982
>' 108520 606 839 1 01112 569 92 634 785 816 1 02141 203 327
436 817 [400] 837 AV^ iOO 82 616 49 645 912 70 104102 77 463

925 1 06221 [400] 107209 781 976 108039 436 65 568 666 75 740
100279 549 630 735 78 849 945

110082 192 314 440 58 696 723 936 111279 453 579 741
843 112579 93 [400] 719 902 22 24 89 118000 106 336 114394
514 54 640 115055 213 99 426 547 762 965 118172 248 428 643
82 844 117069 215 40 62 87 434 35 534 89 617 702 118031 366
72 631 682 736 119187 258 302 678 938 57

120006 150 216 362 417 644 913 46 121090 150 233 756
122006 12 90 413 742 1 23114 74 275 364 863 124014 48 779
964 1 25038 240 653 72 778 899 1 26,173 240 529 753 902 1 27 544
86 [400] 128601 12 [400 ] 37 714 60 825 911 129015 61 113 236
63 372 93 465 601 622 724 973

130109 [400] 65 334 418 89 641 871 13 1 246 517 656 710
964 1 32049 130 275 379 709 133223 76 449 836 80 1 34652 [400]
89 911 92 135016 175 296 318 37 414 64 540 713 855 79 940
136196 316 601 86 811 137165 428 615 1 38055 137 731 895
130113 209 23 563 [400] 768 967

140378 413 23 [500] 55 571 687 893 141273 366 [400] 90
673 774 886 940 70 75 [500] 142 221 430 605 809 38 1 43 047 65
609 945 1 44153 364 533 807 764 145191 587 747 808 927 1 46202
851 147036 404 524 [3000 ] 87 649 996 99 148004 13 123 61 75 291
415 633 634 149832

158150 65 539 66 970 80 151219 304 542 678 780 152390
511 836 [400] 153407 21 673 810 972 154291 366 75 76 532
[5000] 618 744 934 155204 610 818 60 156238 97 386 601 708
18 43 806 1 5 7 263 385 449 673 76 840 1 58198 217 379 80 522
41 92 635 823 159180 234 693 89 653 89 [500] 811 83 855

160177 80 388 824 942 94 1 6 1 821 985 1 62477 534 718
803 182135 313 437 47 649 666 727 51 952 164151 [400] 365
493 619 90 612 955 185133 [400 ] 364 511 74 [500] 730 168277
400 24 55 167074 139 403 26 67 78 681 900 [400] 168059 225
605 801 994 169740

170041 252 615 745 811 66 172012 223 331 41 72 720 979
173109 251 56 79 409 752 815 86 1 74049 245 738 851 175222
61 338 56 94 894 935 176006 95 146 287 314 552 774 801 177126
241 460 178009 103 263 330 67 91 743 870 1 7 9044 728 [400] 845
[500] 919

180160 303 48 70 506 780 821 181483 [3000 ] 540 42 616
920 182002 100 31 260 386 411 682 932 183083 183 520 74 733
184190 211 673 665 [400] 76 748 185103 582 747 932 168149
71 295 456 745 839 926 89 90 187236 39 60 352 539 665 85 748
82 839 64 82 906 46 1 88088 481 708 839 1 89001 227 321 411 994

190027 656 610 48 761 822 [400] 901 191419 28 31 99
801 192861 966 1 93405 80 550 780 866 1 94104 448 521 899
997 1 95 228 890 1 98427 94 [400 ] 197 213 384 420 78 988 198037
[500] 54 100 931 199233 504 656 788 889 [4C0]

200117 320 409 10 645 El 20 1 048 329 55 438 527 [500]
670 74 708 202168 207 572 867 2 0 3002 88 159 352 91 488 607
805 88 2 0 4003 314 33 041 28 5055 200 12 2 88173 485 739 2 07146
275 420 27 44 69 673 2 08173 288 781 20 9012 183 [500] 322 490
521 74 937 97

210021 105 398 211379 92 563 688 93 728 212173 643 816
926 68 213047 348 564 73 614 731 [3000 ] 835 86 [1000] 2 1 4585
606 875 215190 554 784 802 218016 76 120 447 503 874 217095
202 46 472 583 [400] 742 910 68 87 2 1 8195 451 99 2 1 9238
[1000] 905

220078 148 242 802 932 221222 594 672 779 96 911, 74
[5000] 222093 202 9 479 662 759 957 72 223038 152 [400] 99
289 468 587 623 754 60 83 224029 104 482 84 630 225395 489
751 960 226118 244 428 74 576 656 910 227251 362 421 512 800
779 228202 375 519 801 78

601 690 105003 251 645 763 108266 525 73 701 98 107390 91 94
451 998 1OS089 129 [400] 72 209 304 45 811 34 108316 61 68 707

110086 132 488 642 673 794 934 111065 [500] 132 339 473
840 112377 470 73 [5000 ] 743 831 985 1 13508 625 33 65 715 800
7 114099 608 728 115032 223 653 73 766 93 1 18363 438 623 [400]
715 872 928 117047 [400] 261 429 919 1 13,164 224 409 695 822
920 39 118332 525 69 808

128038 201 551 58 751 955 121002 29 70 238 452 122531
612 123150 419 648 88 [1000 ] 850 124062 72 127 81 99 383 719
125085 722 92 [500] 801 919 68 128444 [10000 ] 82 512 127174
206 452 687 793 128273 355 62 413 984 128054 194 449 622 [400]
734 857

138045 253 468 [400] 837 58 131181 289 664 744 878 132042
877 1 33052 133 349 668 1 34164 [500 ] 325 557 822 138241 419
31 500 [400] 8 638 734 97 188036 151 77 451 505 8 [400] 98 699
137036 73 266 324 471 628 701 831 133363 409 ‘655 879 85 133147
90 543 84 99 834 72

148093 186 302 626 48 74 785 948 141 636 1 42057 164 397
445 1 43010 283 674 979 1 44014 444 670 970 1 45406 84 531 60
608 742 859 148038 237 840 422 614 934 147000 246 450 539 655
901 148140 360 [400] 611 839 48 149008 66 378 610

153139 334 462 541 840 977 1 51121 699 885 1 5 2 058 170 975
153025 97 130 67 616 29 [400] 49 946 154256 593 717 155000
61 382 68 428 544 613 832 34 1 58 037 92 309 51 618 39 1 5 7 274
980 153096 171 279 643 694 [400 ] 789 159890

188183 345 53 723 815 93 161008 38 243 364 442 595 932
162254 [10000 ] 704 188035 179 96 229 425 858 934 1 64046 453
526 613 927 18Ö500 48 707 44 63 948 90 188148 231 61 518 781
823 167242 630 43 168012 41 168 90 93 695 703 25 159460 740

170009 [400] 36 383 94 529 878 171079 [500] 111 72 355
634 47 774 907 1 7 2068 311 27 90 612 61 81 815 914 65 1 7 3057
147 357 505 608 777 174157 212 34 314 928 175135 73 289 428 529
643 738 63 944 1 76053 65 217 18 383 494 858 1 7 7090 1 7 8008
501 64 759 1 79130 273 300 501 93 623

186103 65 [1000 ] 202 SO 810 618 623 811 928 1 8 1 284 324
58 [600] 528 740 60 1 82425 650 183612 93 1 84598 614 16 54
185483 654 790 1 86199 266 337 615 1 87386 820 900 83 1 88178
87 383 425 650 772 807 11 18 929 188221 305 603 43 70 093 716
5« 874 86 986

190107 85 94 [400] 330 770 845 1 9 1 016 149 225 63 182653
968 [400] 69 1 93083 335 681 [43090 ] 850 1 94123 274 656 834
75 1 95196 354 94 694 1 98372 608 764 889 1 9 7 062 337 631 [40oj
620 939 1 98552 630 728 1 99193 [400] 366 476 896 948

20 0540 736 201 073 106 406 504 [400] 720 39 926 202010 189 546
[400] 203004 26 325 603 82 93 684 824 88 204062 188 273 328 87
605 [400] 32 2 05131 342 511 68 635 66 87 717 819 2 03109 578 615
798 944 2 0 7 235 351 791 20 8079 157 417 28 676 732 86 996 2 0 9403
[3000] 554 76 773 75 93

210494 577 727 64 211023 593 850 212032 401 48 737 802
213179 [1000 ] 354 488 666 706 815 [5000 ] 51 943 214030 181 392
[400] 542 793 215098 294 309 45 466 785 76 866 993 216315 73
89 888 2 1 7160 359 764 2 1 8138 818 569 709 966 2 1 9039 [3000]
601 637 720 [3000]

220082 103 59 [500] 81 287 827 642 755 22 1 000 331 32
556 90 985 2 2 2030 60 177 229 61 344 83 2 23169 833 711 19 79
918 2 2 4069 413 [1000 ] 23 884 913 35 83 225018 80 91 287 666 933
34 226208 378 458 72 583 694 748 853 973 227183 420 640 633
713 823 24 228241 419 522 782 828

Die Ziehung dei 6. KJ. findet statt vom 6, November bi, 2. Ds-
zenjher 1315. „ - -— , " — ‘ - * —

M W.
jedes Quantum

Licht
zu den höchsten
preisen gegen Ka,
bitten evtl, umZ«,
auf unsere Kost«Reuwied.

. . . " l,kt

vorm . Clem. Jac.
mit beschränkter J

Durch enorme Stt
der Rohmaterialien k
unsere weiße Hau
seifev. jetzt an nur mitj
p. Pfund liefern,
gegen Nachnahme.
Di. Bamberger, Wirt

Mchen-
Nundh,

mit Rinde , alte oder
Wintersällung , gesund,
sonstige Qualitätsansxr,
15 cm Zopfdurchmchr,,
wärts in Längen I- ~~
in größeren Mengen z
gesucht!

Preis frei Waggon l
station gegen sofortig
zahlung unter Ziffer
E . S . an die Expq

Kehrlti
mit Einjähr .-Zeugniß I

Bankgefchlif
in der Nähe Koblenz zi
fertigen Eintritt gcsut

Offerten unter 916
die Expedition d. Bl.

gesucht.  Angebote
Ist. X. 9129 an died. Blattes.

Ein junger , selbstäBäcker
gesucht.
Karl Kremer,Niedei

aim
und

für dauernde Beschäl
gegen hohen Lohn sof.
Baustelle : Grube
nand , b. Ferntal (L
Baugeschäft~

Neuwied.
ln WWA

gesucht.
Johann Baier , Schuh»

Salzgasstl ^ ,

Friseur-M
bei hohem Lohn sofort!

Franz ScJiff*
9090 Limburg

gesucht von , .
Metzgerei

Franksurterst«

Kräftiger

Ardeil
Ein braves , fleißÄLin oravcv , ■Madch«

zu sofortigem Eint"
9148 Zu erfrage^

Stute tßtl
17—18 Jahre alt

MH . Expedition ,̂

Braves , tüchtige

MllslU
gesucht. Näh.
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